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Die Moßcowiter durch die Coſacken fi 
Tartarn erlitten / und was ſonſten ande⸗ 


rer Ohrten newlich paßiret. 
ANNO M DC LIX. 


» Nİ s 
d den 18. Febr. durch Pereaßlaw paßiret und nach 
der Moßkowiterſchen Armee / ſo mit einem theil der bißhero 
rebelliſirenden Koſacken vorgeſtellet geweſen / recta zu marchi⸗ 
ret; auff ſelbige geſtoſſen und eine blutige Rencontre gehal⸗ 
ten / bey welcher über 15000. Mann auff der Wahlſtadt ges 
blieben / bey 25000. Mann gefangen in Tartarſche Haͤnde gez 
rahten / ohne was ſonſt zerſtrewet und ſo wol von Polen als den 2 
Zaporowiſchen Kozaken unterm Commando des Herrn Wy⸗ 
howsky San worden; Diemeifte Teutſche Volcker / unnd 
der Kern der Moßkowitiſchen militie ſol bey dieſer action rui⸗ əsə 
niret ſeyn; und wie glaubwuͤrdig verfichert wird fol der Ver⸗ 
luſt an ooo. Mann geſchaͤtzet werden: Es ſeynd imgleichen 
die bißhero noch widerſpenſtige Kozacken dermaſſen anitzo ab⸗ 
geſtraffet und zur devotion gebracht / daß ſie weiterer Empd⸗ 
rung ſich wol enthalten werden: Ihre vornemſte Fuͤhrer und 
DObriſten / Pußkarenko und Michalowicz ſeyn gefangen / und 
ſollen Ihr. Mayt. von Pohlen mit ö 
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. Es wird ſtändlich en Tarkariſther Geſandker allhie erwarten? 


welcher dieſe Niederlage vor an aviſiret / ſelbſt aber völlige Nes 


lation von allem einzubringen / und genauere Freundſchafft mit 


dr Mat und feinem Cham zu treffen in commis haben ſol. 
Die Polniſche Koͤnigl. Deutſche und Keyſerl. Völcker ſeynd 
chon lángft beordret ſich mit eheſtem nach Thorn zu ziehen un 
als dann mit den Churfuͤrſtl. conjungirende den Feind zu vers 
feige Ber N auch daß ſie ſchon daſelbſt fich befinden wer⸗ 
Der Herr General Grodzicki wird ſelbige commendiren, 
xə Aus Thorn vom 6 Mart. 
Die Keyſ. Vdlcker ſo wol als Polniſche; wie auch die Teut⸗ 


ſiehe unter Conduicte des Obr. Bockums; Bielinsky und an; 


derer Cavaliere befinden ſich nahe umb dieſe Stadt werden ehe⸗ 
ſtes fiy mit den Churfuͤrſtl conjungiren, unterm commando 
des Herrn Sener. Grodzicki dem Feinde in den Ricken / nach 


dem Churfuͤrſtl. Preuſſen wertsfich wenden; haben eine gute 1 
Artillerie bey fich / und werden bey conjunctionein groſſe 
Corpus forniiren konnen / bey welches Ankunfft den Schweden 
nicht wol in Preuſſen möchte zu muthe werden; es ſey dann / daß 
ſie in die Veſtungen ſich verkriechen mochten. | 

Aus Königsberg vom 7. Marti. 

Mehres fellt bey dieſer Poſt nicht zu aviſiren, als daß die 
Schweden einen 0 0 eb br über die Poſſarie zu ſtreiffẽz 
weil ihnen aber weder das Wetter fügen / noch ihre Brücken gez 
lingen wollen; haben fie ſich forder nach Lippftadt gewendet / 
woſclöſt fie ſich auch anitzo auff halten: Wir hoffen aber wils 
Gott in kurtzem nes importirlichen Suceurfes von Polniſchẽ 
und Keyſerl. Völckern / fo mit den unſrigen ſich conjungiren / 
und mit geſambten Waffen auff den Feind loßgehen ſollen / de⸗ 
rer Vortrab bey Soldau allbereit ſich ſtarck ſehen laͤſſet. 

Allhie zu Königsberg kommen faſt taͤglich ſchwediſche Ge⸗ 
fangene ein / wie dati den z. dieſes bey 100. deroſelbẽ eingebracht; 
vernehmen auch ſonſt von der Churfürftl, Armee daß pullar 
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willig zu ihnen überlaufen. Berichten daß die Schweden oß⸗ 
ne die Welder und den Troß / fo ſie bey fich haben / nicht uͤber 
3000. Mann ſo zum fechten dienlich / Fönnen geſchatzet werde. 
Herr Komorowofy haf bey Mittau eine Schwed. Partey von 
3. oder 400. Man gluͤcklich rencontriret; die meiſten darvon 
nieder gemacht und zu Schadau doer So Gefangene einbringẽ 
laſſen. Aus Littauen wird berichtet daß die Moſcowiter zu 
Kauen nur c oo Mann hinterlaſſen / mit dem Vberreſt ſich nach 
der Wilda zugewendek. a | | 
Aus Hafnburg / vom ç, Martli. 
Von. Hildesheim wird berichtet das die Alliiveen den 
20. Jan. daſelbſt die erſte Sesſion gehalten / da dann erſchie⸗ 
nen Maͤyntz / Coͤlln / Neuburg / Caſſel / Braunſchweig / gelle / 
Hannower und Schweden / der Muͤnſteriſche Oeſandte ik 
zwar zu Hildesheim geweſen aber nicht erſcheinen wollen / von 
Franckreich iſt auch niemandt dar geweſen. Als nun die 
Confoederirten auff dem Rahthauſe verſamblet / und der Ds 
briſte Winter / wegen Maͤyntz des directorium gefuͤhret / iſt 
der Kaͤyſerliche Obriſte Kine in den Convent auch erſchienen / 
ihr gutes vorhaben geruͤhmet / daß fie nemlich fo eiferig waͤren / 
den Frieden zu handtdaben und eine fo feſte Liga zu machen / 
und weil dieſes auch Ihr. Kaͤyſerl. Maytt. Intention were / 
begehreten fie in der Alliance mit ein zutreten / welches dann 
die Alliirten nicht wenig Alteration gegeben / und haben fie 
die reſolution fufbendirer, Den 22. Jan: hatte Cölln / die 
Alliirte auff der Cancelley tractiret / da nach geendigten Mahl 
die Beſandten die bloſſe ſpitzen ihrer Degen inein Wein Glaß 
geſtecket / und geruffen Vivatunio Confocderatorum. EB 
hatt aber ein bloder Bruder vonden Bettel Muͤnchen hinten 
nach gerufen / Vivat unio & ab omine ſit vitrea die Maͤyn⸗ 
gljeben und Schwediſchen haben ſich ſehr daruͤber Alteriret, | 
die Cöllniſchen aber haben denſelben uber ſeit bringen laſſen. 
Hainburg / vom ſelben dito. 
Die Zuſaunnenkunfft zu. Hildesheim wil auff einmaßl 
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Perfallets / und da Wehe gewonnen mie Jedermans 
derwunderung. Was von Schwediſcher ſeite proponiret 
iſt daß Sie einige Bdicker dem Gen. Würg zugeben mochtẽ / 
umb cincdiverfion in das Czurf von Brandenb Ländern zu 
machen / darauff ift geantwortet worden / daß die meinung 
niche fey mif di¢fer Alliance jemandt zu offendiren / ſondern 
allein dahin zu trachten / daß der Friede im Roͤmiſchen Reich 
möge erhalten werden. Die Stadt Lae? macht ihr den 
Teutſchen Frieden auch zu nutze / und wil behaupten daß 
vermdge deſſelben die Connercla nicht mögen behindert wers 
den. Ja deduciret / daß iu allen Vertragen / zwiſchen den 
beyden Nordiſcheu Königen auffgericht / dieſes exprefsé ents 
halten ſey / daß wen auch die Nom: Kaͤyſ. M. ſelbſt mit denſel⸗ 
den Kriege führen ſolten / die Stadt Lubeck dennoch an ihrer 
` free Handlung nicht konne gehindert werden. Wollen alſo 
bey ihrer Neutralitaͤt verbleiben v. ſi reines weges des Krie⸗ 
ges theilhafftig machen / ſagende / daß die Daͤhnen fo freb als 
die Schweden bey ihnen negotiiren möͤgen / halten derowegẽ 
dafür / daß die Schweden ihnen zu viel gethan / daß fie ihre 
Schuten mit Victualien weg genommen / ſo nach Copenha⸗ 
gen deſtinirt geweſen / vertrawende daß die reſtitution davß 
erfolgen und der König in Schweden ſich darüber beſſer oflaz 
ren werde. : 
+ AußmChurfl Lager vor Riepen / vom 4. Marti. 
Einige gefangene aus Friederichsdde berichten / daß 
daſelöſt groſſe furcht fey wegen der Daͤniſchen Schiffe / von 
welchen die Schweden Nachricht erhalten / daß fiero. an der 
Zahl / eheſtes ſich der Orthen einſtellen würden: Es folten 
auch 2, Schwediſche Orlog⸗Schiffe nebenſt einer Gallioten 
nacher Nyburgk abgeſegelt ſein / alſo das kein Mundirtes 
Kriegs ⸗Schiff vor Friedrichs dde verhanden ift. Dieſe gefan⸗ 
gene habẽ aueh von der unlaͤngſt unter Friedrichs dde / von Kir. 
Gen. Czarnetzki gehaltenen glücklichen rencontre berichtet / 
daß viel Schwediſche D, fiçiyer als auch gemeine Knechte ges 
blieben und bey co, gefangene eingebracht. 
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